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Parlamentariſche Briefe

S Aus Berlin 25 Febr ſchreibt man uns Zwei Sitzungen
an einem Tage beide mit der Konſtatirung der Beſchlußunfähig
keit ſchließend Das war das Ergebniß der heutigen Verhand
lungen des Reichstags Zum erſten male ſeit langen Wochen
wurde dem Parlament der Zuſtand in dem er ſich ſeitdem be
findet zu Gemüthe geführt und man darf hoffen daß die
Konſtatirung der mangelnden Beſchlußkraft als drohendes Mene
tekel dienen und die Säumigen daran erinnern wird daß nun
mehr die d der geſetzgeberiſchen Beſchlüſſe gekommen die
der Vorarbeiten vorüber iſt

uerſt unterhielt man ſich heute über das aus der KomW heransgenommene Gefetz über die Entſchädigung

der unſchuldig Verurtheilten Unſere Leſer wiſſen
bereits daß dieſer den verbündeten Regierungen abgernungene
Geſetzentwurf dieſe Konzeſſion an das dringliche und ſtürmiſche
Verlangen weiter Bevölkerungsſchichten eitel Stückwerk war
und auch in der Kommiſſion infolge des hartnäckigen Wider
ſtandes der Regierung keine weſentliche Verbeſſerung erfahren hat
Seit 18 Jahren etwa verlangt das deutſche Volk die Entſchä
digung fälſchlich verurtheilter Perſonen und jetzt erhält es einen
Eutwurf der nicht Fiſch noch Vogel iſt der nur denen die
Entſchädigung zugeſtehen will deren Unſchuld im Wieder
aufnahmeverfahren klar erwieſen worden iſt oder gegen die
wenigſtens ein dringender Verdacht nicht mehr vorliegt während
bei den weit häufigeren Fällen wo die Freiſprechung aus dem
Grunde des non liquet oder aus formellen Gründen erfolgt
ein Entſchädigungsanſpruch nicht zugeſtanden werden ſoll Man
kann es den Freiſinnigen nicht verargen daß ſie ein Geſetz das
des elenden Geldpunktes halber zwei Klaſſen von Freigeſprochenen
ſchaffen alſo eine ganz neue Rechtsauffaſſung begründen will
für ſo minderwerthig halten daß ſie es für unannehmbar er
achten und ſomit auch auf deſſen Wohlthaten ihrerſeits ver
zichten Dieſen Standpunkt präziſirte Munckel währendLenzmann ſich ihm erſt ſpäter anbequemte nachdem er zu
nächſt trotz des bedenklichen Mankos hatte bewilligen wollen
um doch etwas zuſtande zu bringen Die Redner des Centrums
und der Nationalliberalen waren eigentlich auch für die Ent
ſchädigung aller Freigeſprochenen akkomodirten ſich aber gefügig
und duldſam dem feſten im Staatsſekretär Nieber ding ver
körperten Willen der Regierung die die Entſchädigung der
wegen mangelnder Beweiſe im Wiederanufnahmeverfahren Frei

eſprochenen aus ethiſchen Gründen nicht zugeſtehen will
ie Sozialdemokraten Redner Abg Ha aſe ſprachen natürlich

ein ſehr entſchiedenes aut Caesar aut nihil und bezweifelten
nach Ablehnung ihres Antrages der die er auf die

r maßen Unſchuldigen aufheben wollte die Beſchluß
fähigkeit

Die zweite Sitzung war der berühmten Juſtiznovelle
gewidmet die im Dezember 1896 bekanntlich gefallen und nun
mehr von Rintelen und Lenz mann wieder aufgenommen
worden war Der Brennpunkt des Geſetzes nämlich die Frage
ob in der Berufungskammer 3 oder 5 Richter ſitzen ſollen
wurde vorweggenonmen Neues ließ ſich hier effektiv nicht
mehr ſagen und ſo gab es kleine nicht unintereſſante Einzel
gefechte zwiſchen Len z mann und Schmidt Warburg
zwiſchen Spahn und Rintelen während Nieberding
die jetzige Haltung der Regierung nicht anugeben zu können
erklärte Herr v Buchka bezweifelte nun ſeinerſeits vor der
Abſtimmung über die Frage ob 3 oder 5 die Beſchlußfähigkeit
und ſo ging das Haus wieder reſultatlos auseinander

Jm Abgeordnetenhauſe beſchäftigte man ſich vielfach
mit den Forkbildungsſchulen mit der Noth des Handwerks und
der goldenen Dreiheit des braven Abg Feliſch Meiſter
Geſelle Lehrling mit den Bauhandwerkern und ſchließlich mit
dem Börſengeſetz wobei es zu intereſſanten Darlegungen kam
Trotz alledem wurde der Etat der Handels und Gewerbe
verwaltung tüchtig gefördert

Das wahre Geſicht
Die Mitglieder des vom Grafen Poſadowsky gebildeten

Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes zur Vorbereitung der
Handelsverträge mit Ausnahme der Herren Herz und Laeisz
waren wie das B Tgbl hört von dem Agrarierführer Grafen
Schwerin Löwitz und dem Induſtriellen Vopelins zu
einer Beſprechung in das Abgeordnetenhaus berufen worden
Herr Frentzel hatte abgelehnt zu erſcheinen Jm übrigen war
man der Einladung in erheblichem Umfang gefolgt Es wurde
den erſchienenen Mitgliedern des Ausſchuſſes ein fertiges
Programm vorgelegt in dem eine Politik der Sammlung
und ein Zuſammengehen von Jnduſtrie und Landwirthſchaft anf
dem Boden des Schutzes der nationalen Arbeit empfohlen wird
Es befand ſich in dieſem Programm ein Paſſus der dahin ging
daß die beſtehenden Meiſtbegünſtigungsverträge ſo wie ſie
wären nicht aufrecht erhalten werden konnten Dieſer Paſſus
fand Widerſpruch und wurde deshalb vorläufig beiſeite gelaſſen
Ebenſo war eine Beſtimmung in dem Programm enthalten
wonach bei den nächſten Wahlen zur beſſeren Vertretung der
wirthſchaftlichen Jntereſſen die Parteinnterſchiede beiſeite ge
laſſen werden ſollten ähnlich wie es der Bund der Landwirthe
ſchon vorgeſchlagen hat Dagegen erhoben Mitglieder des

e die ſich zur nationalliberalen und andere die ſich
zur Centrumspartei rechnen Widerſpruch und man ließ auch
dieſen Punkt vorläufig beiſeite Infolgedeſſen iſt es zu einer
allgemeinen Einigung über das Programm nicht gekommen
zumal man auch auf mehreren Seiten die Berechtigung des
Ausſchuſſes welcher von der Regierung angeblich zur Vor
tie der Handelsverträge und zur n einer Produktioſisſtatiſtik geſ affen worden t ur Behandlung von

politiſchen Fragen beſtritt Wie das B Tgbl hört ſoll aber
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dieſes Programm und die Sammlung von Unterſchriften dafür
ſowie die ganze Aktion die hiermit begonnen wurde keineswegs
aufgegeben ſein Dieſes Vorgehen falls dieſe Darſtellung
ſich beſtätigt zeigt daß das Mißtrauen welches in
induſtriellen und Handelskreiſen von vornherein gegen den
wirthſchaftlichen Ausſchuß beſtand nicht ohne Grund war
Man ſucht ganz offen ein ſchutzzöllneriſches Kompromiß zwiſchen
Großinduſtriellen und Agrariern herbeizuführen mit Hilfe eines
Ausſchuſſes der angeblich nur auf wirthſchaftlichem Gebiet der
Regierung berathend zur Seite ſtehen ſollte Man ſieht daß
es bei der Schaffung dieſes Ausſchuſſes nur darauf ankam
für die agrariſchen Beſtrebungen unter dem Deckmantel der
Zuſtimmung der Induſtrie Propaganda zu machen

Die oſtaſiatiſche Frage
Wie der Reiſende Eugen Wolf aus Peking dem Berl Tgbl

kabelt hat der deutſche Geſandte in Peking Herr v Heyking
vom Tfungli Jamen folgende bedeutſame Konzeſſionen
erhalten

Zunächſt hatte ſeine kategoriſche Forderung daß der neu
ernannte Präfekt von Jentſchan wegen ſeiner feindſeligen
Haltung gegen die katholiſchen Miſſionen rückgängig ge
macht würde vollen Erfolg Es handeit ſich bekanſtlich um
einen Gouverneur der im Jahre 1895 ſich an den Aus
ſchreitungen des chineſiſchen Pöbels gegen Biſchof Anzer
nachweislich mitſchuldig gemacht hatte und daher auf Ver
langen des deutſchen Geſandten damals abgeſetzt worden
war Nachdem auch ſein Nachfolger nunmehr wegen
der Ermordung der Miſſionare der Provinz Schantung
abgeſetzt iſt hatte der Tſungli Jamen den im Jahre 1895
abgeſeßten Taotai wieder zum Gouverneur ernaunt
Gleichzeitig erwirkte der deutſche Geſandte ein kaiſerliches

Edikt das den Deutſchen das Recht ſichert eine Eiſenbahn
verbindung vonder Kigotſchau Bai nach Tſchinanfu
am Hoangho und Jantſchaufu am großen Kaiſerkanal her
zuſtellen Ferner erlangte er vom Tjungli Jamen die for
melle Zuſicherung der abgabenfreien Einfuhr
fremder Waaren in Originalverpackung nach allen Punkten
des inneren Chinas unter der Bedingung daß ſie uneröffnet
bis zu ihrem letzten Beſtimmungsort transportirt werden

Schließlich meldet Wolf noch daß ein engliſch italieni
ſches Syndikat zu dem auch die Firmen Rothſchild
und Hambro in London gehören Bahnbau und Bergbau
fonzeſſion hauptſächlich für Kohlen und Erze ſowie Petroleum
für die Provinz Schenſi erhalten habe und daß dieſe
Konzeſſion auch bereits die Beſtätigung des Kaiſers von China
gefunden hat
Wie dem Reuter ſchen Bureau aus Peking gemeldet wird
ſchärft ein kaiſerlicher Erlaß welcher in betreff Kigotſchaus
ergangen iſt den chineſiſchen Unterthanen ein Ordnung zu
l ſowie die Verträge und die fremden Religionslehrer zu
achten
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Nach dem Ergebniß der am Freitag abgehaltenen Kom
miſſions Berathungen iſt die Annahme des Geſetzes über die
Poſtdampfer Subvention geſichert Alle Paragraphen
wurden angenommen Es liegen zwar noch einige Anträge zu
dieſem Geſetz vor die aber bald zur Zufriedenheit der
Regierung erledigt ſein werden Der Antrag des Centrums
abgeordneten Müller Fulda die Dampfer abwechſelnd von
Hamnurg und Bremen abgehen zu laſſen iſt inſofern gegen
ſtandslos als dies wie in der Begründung der Vorlage dar
gethan iſt ohnehin geſchehen wird

Jm Abgeordnetenhauſe brachte Abg von Brock
hauſen konſ eine Jnterpellation ein welche Maßregeln gegen
die Schädigung des gewerblichen Mittelſtandes durch die großen
Waarenhäuſer fordert

Die konſervative Fraktion der ſächſiſchen Kammer be
ſchloß die Vermögensſteuer abzulehnen Damit iſt der
Regierungsentwurf gefallen

Parteinachrichten

Die Art wie die Berliner Leitung des Bundes der
Landwirthe die Autorität des Fürſten Bismarck mit ihrer
Agitation zu verflechten beſtrebt iſt hat die Natlib Korr
veranlaßt ſich an einer Stelle welche ſie für wohl unter
richtet hält zu informiren Das Ergebniß war eine erneute
Beſtätigung daß die Jntentionen des Fürſten Bismarck dahin
gehen daß über den parteipolitiſchen Auseinanderſetzungen nicht
die nationale Wohlfahrt vergeſſen werden und daß in fried
lichem Ausgleich der Jntereſſen angeſtrebt werden ſoll die
nationale Arbeit zu ſchützen alle Zweige des Erwerbslebens
gieichmäßig zu fördern und dabei der Landwirthſchaft eine
wirkſame zollpolitiſche Fürſorge zu theil werden zu laſſenNicht eine einzige Aeußerung des Fürſten Bismarck liege vor

mit der eine den Jntereſſenansgleich hemmende und die Gegen
ſätze verſchärfeude Agitation und die ſogenannten großen Mittel
irgendwie legitimirt werden könnten

B Weiſjenfels 25 Febr Eine Vertrauensmänner Ver
ſammlung der Freiſinnigen Volkspartei die aus
Weißenfels Zeitz und Naumburg beſchickt war beſchloß geſtern
abend bei der bevorſtehenden Reichstagswahl doch noch einen
Kandidaten aufzuſtellen Man geht von der Anſicht aus
daß bei Nichtaufſtellnng eines Kandidaten der mehr nach links
ſtehenden bürgerlichen Parteien der Kandidat der Konſervativen
Nationalliberalen und Bündler gleich beim erſten Wahlgange
dem ſozialdemokratiſchen Kandidaten unterliegen würde zumal
die Stimmenmehrheit des Kompromißktandidaten bei der letzten
Reichstagswahl nur einige hundert betrug Jn Rückſicht würde
ferner gezogen daß u a allein über 3000 Gewerkvereinler
der HirſchLuncker ſchen Richtung die ſammt und ſonders bisher
für den Freiſinn ihre Stimmen abgaben beim Fehlen eines
ſolchen Kandidaten mehr oder weniger ihre Stimmen ſchon im
erſten Rahlgange dem Sozialdemokraten geben würden
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behörden der einzelnen Bundesſtaaten verſchieden gehandhabte
Geſtattung der Ausnahmen von der Sonntagsruhe
für manche Gewerbszweige inſofern Unzuträglichkeiten hervor
gerufen worden ſind als den Betrieben in einem Bundesſtaate
weniger Sonn und Feſttage freigegeben werden als in anderen
Wenn nun von verſchiedenen Seiten eine Abſtellung dieſer Un
zuträglichkeiten dadurch herbeizuführen geſucht wird daß die
bisher den höheren Verwaltungsbehörden bei der Geſtattung
der Ausnahmen
fugniß dem
würde ſich ein ſolches Vorgehen mit den Jntentionen der Geſetz

von der Sonntagsruhe übertragene Be
Bundesrathe zugeſprochen werden ſoll ſo

geber in Widerſpruch ſetzen welche gerade bei den den
höheren Verwaltungsbehörden übertragenen Fällen die lokalen
Verhällniſſe berückſichtigt ſehen wollten Weit eher würde es
zu empfehlen ſein daß ſich die einzelnen Landesregierungen
unter einander zu verſtändigen und eine möglichſte Ausgleichung
der Unebenheiten herbeizuführen ſuchten Vielleicht wird
hierauf auch wie man effiziös ſchreibt die von der Regierung
beabſichtigte Zuſammenſtellung der Ausnahmeverordnungen über
die Sonntagsruhe hinwirken Jedenfalls darf gehofft werden
daß die im Laufe der Jahre gemachten Erfahrungen eine
größere Ausgleichung der hier in Betracht kommenden Aus
führungsbeſtimmungen herbeiführen werden

Amtlich wird bereits das Geſetz das die Kautions
pflicht der Reichsbeamten aufhebt veröffentlicht

Auch ein Steuerkurioſum wenn s wahr iſt Die
diesjährige Steuererklärung des Finanzminiſters v Miquel
ſoll nach der Verl Preſſe beanſtandet worden ſein

Arbeiterbewegnung

Der Verband der Bäckergeſellen Deutſchlands mit dem
Sitz in Hamburg beſchloß im Frühjahr gleichzeitig in Lübeck
Stettin Frankfurt a München und Leipzig in eine Lohn
bewegung ein utreten Die Hauptſorderung iſt die Ab
ſchaffung des Truckſyſtems Die Hamburger Abtheilung
ſetzte die Beſchlußfaſſung noch aus
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Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Nieberding
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Geſetzentwurf

betr die Entſchädigung der im Wiederaufnahme
verfahren freigeſprochenen Perſonen

Den Bericht der Kommiſſion hierüber erſtattet
Abg Beckh Derſelbe theilt mit daß zuerſt eine prinzipielle

Differenz zwiſchen der Regierung und der Kommiſſion beſtand
inſofern die Kommiſſion die Entſchädigung aller unſchuldig
Verurtheilten wünſchte die Regierung aber daran feſtgehalten
habe daß nur eine Entſchädigung der im Wiederaufnahme
verfahren als wirklich unſchuldig Befundenen ſtattfinden könne
Schließlich habe man ſich über einen Mittelweg geeinigt den
Satz hinzuzufügen oder doch dargethan haben daß ein be
gründeter Verdacht gegen den Angeklagten nicht mehr
vorliege Ueber eine Entſchädigung für unſchuldig erlittene
Unterſuchungshaft ſei keine Einigung erzielt worden

Abg Lenzmann frſ Vp bedauert daß die en an
der eingeſchränkten Entſchädigung feſthalte Die Regierung habe
geſagt ſie thue dies nicht aus finanziellen Gründen ſondern
weil es das Rechtsb wußtſein des Volkes nicht verſtehen könne
wenn jemand entſchädigt werde obwohl noch ein gewiſſer Ver
dacht beſtehen bleibe Woher kenne die Regierung dieſe Anſicht
des Volkes Jn Wahrheit denke das Volk entgegengeſetzt Sei
jemand unſchnuldig verurtheilt durch eine mangelhafte Juſtiz und
dadurch wirthſchafilich ſchwer geſchädigt ſo habe ihm der Staat
dieſen Schaden zu erſetzen Er hoffe daß die Regierung das
Geſetz einigermaßen acceptabel machen werde

Staatsſekretär Nieberding Die Regierungen müſſen an
ihrer Vorlage feſthalten und können höchſtens dem Reichstage
ſo weit entgegenkommen als ſie den hinzugefügten Satz
annehmen Die Regierung urtheile nicht nach bureaukratiſchen
Anſichten ſondern nach den Anſchauungen des Volkes Der
Reichstag ſelbſt habe in den Jahren 1882 und 1886 feſtgeſtellt
daß die Entſchädigung in der Art zu erfolgen habe wie
ſie die Regierung hier vorſchlage Auch in allen anderen
Staaten mit Ausnahme Oeſterreichs halte ſich die Entſchädigung
in den Grenzen wie die jetzige Regierungsvorlage Es müſſe
jedem Mißbrauch der Entſchädigung vorgebeugt werden Wenn
jemand nur wegen Mangel an BVeweiſen freigeſprochen würde
würde es das Volk nicht verſtehen wenn er auch noch ent
ſchädigt würde Das Wiederaufnahmeverfahren konnte nicht
anders geſtaltet werden wie wenn er auch zugebe
daß es etwas komplizirt ſei olle man das Wiederaufnahme
verfahren ändern ſo müſſe man es einſchränken Er bitte um
Annahme der Regierungsvorlage oder wenigſtens des Kom
miſſionsbeſchluſſes
Abg Roeren Ctr Auch er halte die re e der im

Wiederaufnahmeverfahren Freigeſprochenen für ſchädlich und ſei
für eine Entſchädigung jedes unſchuldig Verurtheilten Trotzdem
beſchränke er ſich im Jntereſſe des Zuſtandekommens der Vor
lage auf die Kommiſſionsbeſchlüſſe die immerhin über die
Regierungsvorlage hinausgehen Der Anſchauung daß es dem
Vollsbewußtſein widerſprechen würde bei einer Freiſprechung
wegen Mangel an Beweiſen auch noch Entſchädigung zu
gewähren ſei eine gewiſſe Berechtigung nicht abzuſprechen
Abg Dr v Buchka konſ Auch er betrachte die Vorlage
inſofern als eine Aen als er ſpäter eine Entſchädigung
für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft zu erreichen hoffe
Heute müſſe man ſich mit der Entſchädigung der als wirklich
unſchuldig Biſundenen begnügen Herr Lenzmann habe doch
nicht die Kenntniß vom Volksbewußtſein allein gepachtet es
würde demſelben gewiß widerſprechen wenn jeder im Wieder
aufnahmeverfahren Freigeſprochene ohne weiteres entſchädigt
würde Wenn es auch nur ein Nothbehelf ſei zwei Arten vonFreigeſprochenen zu ſchaffen ſo bleibe do geh ts der abge
lehnten Einſchränkung des Wiederaufnahmeverfahrens nichts
anderes übrig

Abg Boltz natl Auch ſeine Freunde würdſehen wenn alle Freigeſprochenen Viddie Vürde W



müſſe ſich aber anf das Erreichbare beſchränken wenn die Vor
lage nicht wieder ſcheitern ſolle Dem Volksbewußtſein wider
ſpreche es nicht nur wenn ein Unſchuldiger verurtheilt werde
ſondern auch wenn ein Schuldiger freigeſprochen werde Werde
nun jemand freigeſprochen wegen Mangel an Beweiſen den das
Volk für ſchuldig halte ſo werde das Volksbewußtſein ſicher
ſchwer verletzt wenn derſelbe auch noch eine Entſchädigung
erhalte

Abg Munckel freiſ Va Mit dem Volksbewußtſein ſcheine
es nach dieſen getheilten Anſichten eine eigene Sache zu ſein
Das vorliegende Geſetz biete ſehr wenig große Koſten werde
die hier gewährte Entſchädigung keinesfalls verurſachen Das
materielle Gebiet ſolle hier weit über das ideale ausgedehnt
wer en Ehe er dieſes Geſetz mit ſeinen unrichtigen Prinzipien
annehme wolle er lieber gar keines und es bei dem bisherigen

belaſſen Das Wiederaufnahmeverfahren ſei von einem
Schleier von Geheimniſſen umgebhen nun wolle man gar zwei

Arten von Freigeſprochenen ſchaffen Werde der Kommiſſions
beſchluß angenommen ſo ſei das Geſetz für ihn unannehmbar

Wirkl Geh Ober Regierungsrath v Lenthe Aus Mitleid
mit den Unglücklichen aus Billigkeitsgründen wolle man die
Entſchädigung für die Opfer eines wirklichen Rechtsirrthums
gewähren einem nur formal Freigeſprochenen eine Entſchädigung
zu geben gehe aber nicht an am wenigſten wenn noch irgend
ein Verdacht beſtehen bleibe t t

Abg Rintelen C hält die hier gewährte Entſchädigung nicht
für ausreichend und wird gegen die Vorlage ſtimmen Redner
bleibt faſt ganz unverſtändlich

Abg Haaſe ſoz begründet den ſozialdemokratiſchen Antragim s 1 den Schlußſatz zu ſtreichen Das Verfahren muß die
Unſchuld des Verurtheilten bezüglich der ihm zur Laſt gelegten
That oder bezüglich eines die Anwendung eines ſchwereren Straf
geſetzes begründenden Umſtandes ergeben haben

Redner hält es für beſſer das ganze Geſetz abzulehnen als es
mit dieſer eingeſchränkten Entſchädigung anzunehmen Jn dem
Falle werde das Volk ſo lange drängen bis die Regierung nach
geben müſſe Nicht aus Mitleid ſei die Entſchädigung zu ge
währen ſondern als ein Recht des durch den Staat Geſchädigten
Redner ſchildert dann einige Jälle die den Mangel einer Ent
ſchädigung und die Mängel des Wiederaufnahmeverfahrens dar
thun ſollen Seine Partei werde alle Mittel aufbieten um das
Geſetz in der jetzigen Faſſung durch ein ſo ſchwach beſetztes Haus
nicht zuſtande kommen zu laſſen

Geh Oberregierungsrath v Lenthe Die Regierung komme
den Wünſchen und Reſolutionen des Reichstages ſlets nach
Möglichkeit entgegen Werde der jetzige Entwurf abgelehnt ſo
werde kein anderer weitergehender vorgelegt werden Er glanbe
auch nicht daß eine Volksſtrömung dieſe Erweiterung der Ent
ſchädigung verlangen werde

Nach einigen Bemerkungen der Abg Roeren Lenzmann
Boltz wird die Diskuſſion geſchloſſen

Abg Singer Soz theilt mit daß er bei der Ablehnung des
ſozialdemokratiſchen Antrages die Veſchlußfähigkeit des Hauſes
bezweifeln werde

Der Kommiſſionsbeſchluß wird hierauf gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten und der freiſinnigen Volkspariei auf
recht erhalten und der Antrag Auer ſomit abgelehnt

Präſident v Buol Für dieſen Fall hat Abg Singer die
Beſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifelt Jch theile dieſen
Zweifel und breche die Berathung ab Jch mache von meinem
Recht Gebrauch und beraume die nächſte Sitzung auf heute
10 Minuten nach 3 Uhr an Heiterkeit Auf die Tagesordnung
ſtelle ich die Anträge Rintelen Lenzmann betr Aenderung
des Strafprozeßverfahrens Jch ſchließe die Sitzung

Schluß 5 Minuten vor 3 Uhr
e
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Am Bundesrathstiſch Staatsſekretär Nieberding

Auf der Tagesordnung ſtehen die Anträge Rintelen und
Lenzmann betr Abänderungen des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes und der Strafprozeßordnung

Abg v Buchka konſ beantragt die Berathung bei 8 77
des Gerichte verfaſſungsgeſetzes zu beginnen da ſich bei dieſem
Paragraphen ſ Z das Scheitern der Jnuſtiznovelle ergeben
habe Anzahl der Richter bei den Strafkammern

Abg Lenzmann freiſ Er ſei damit einverſtanden wenn
die Regierung eine deutliche Erklärung abgebe ob ſie an der
Beſetzung der Strafkammern mit uur 3 Richtern feſthalte

Abg Schmidt Warburg Wenn über die Frage ob 3 oder
5 Richter keine Klarheit zu erreichen ſei habe der ganze Geſetz
entwurf keinen Werth mehr

Darauf wird der Antrag v Buchka angenommen und die Be
rathung mit S 77 begonnen

s 77 lautet nach den Anträgen Die Kammern entſcheiden in
der Beſetzung von drei Mitgliedern mit Einſchluß des Vor
ſitzenden Jn der Beſetzung von fünf Mitgliedern einſchließlich
des Vorſitzenden entſcheiden die Strafkammern in der Haupt
verhandlung wenn Verbrechen mit Ausnahme ſolcher
ſtrafbaren Handlungen welche nur deshalb als
Verbrechen ſich darſtellen weil ſie im Rückfalt
begangen ſind den Gegenſtand der Unterſuchung
bilden ſowie in der Berufungsinſtanz bei Ver
gehen mit Ausnahme der Fälle der Privatklage

Die geſperrt gedruckten Worte ſtellen die Abänderung durch
den Antrag Rintelen dar

Abg v Buchka beantragt folgende Faſſung Die Kammern
entſcheiden in der Beſetzung von drei Mitgliedern mit Einſchluß
des Vorſitzenden Die Strafkammern ſind für die Haupt
verhandlung in der Berufungsinſtanz bei Vergehen außer den

illen der Privatklage mit 5 Mitgliedern einſchließlich des Vor
itzenden zu beſetzen

Abg v Buchka erklärt wenn ſein Antrag nicht angenommen
werde und die Regierung nicht erkläre den Antrag Rintelen
annehmen zu wollen halte er eine weitere Verhandlung für
vollkommen ausſichtslos

Abg Pieſchel ul erklär ſich für den 5 77 in der Faſſung
des Antrags Rintelen

Abg Rintelen Etr empfiehlt nochmals Annahme ſeines An
trages der zahlreich unterſchrieben ſei und von deſſen Grund
jätzen man nich abweichen dürfe

Abg Lenzmann Frſ Vp Die Wiedereinführung der Be
rufung gegen die Strafkammern werde von allen Juriſten ge
wünſcht ünd auch von der Regierung wie die vorjährige Vor
lage bewieſen habe Die Regierung habe nur die et n
eine klare Anſicht zu äußern was für ſie annehmbar ſei was
nicht Die Regierung habe ſich bisher in Stillſchweigen ge
hüllt Er perjönlich wolle große Nachgiebigkeit walten laſſen
um endlich die Berufung einzuführen Abg Lenzmann hält den
jetzigen Zuſtand für den beſſeren da fünf Richter die beſte Ge
währ böten

Staatsſekretär Nieberdiug Er ſei nicht in der Lage im
Namen der verbündeten Regierungen hier Erklärungen abzu
geben Die Vertreter des Reichsjuſtizamts ſeien heute nur an
weſend aus Jntereſſe für die Sache und um eventuell that
ſächliche Aufklärungen zu geben Aus dieſer Haltung könne man
der Regierung keinen Vorwurf machen denn ſie habe bereits
zwei mal die Juſtiznovelle eingebracht und ſie auf jede Art zufördern geſucht Neven dem einen Differenzpunkte gebe es noch

andere ſehr wichtige Punkte in der WVorlage deren Geſtaltung
die Regierung doch erſt abwarten müſſe Finanzielle Gründe
ſind für die vörzährige Haltung der in der Frage
der Beſetzung der Strafkammern nicht maßgebend geweſen

Abg Paaſe Soz Die Rechtsgarantien ſeien für den An
geklagten bei dem jetzigen Strafverfahren ſchon ſo gering daß
ſie nicht noch mehr vermindert werden dürſen Auf das Fünf
Männerkollegium könne man nicht verzichten Sowohl der
Antrag Buchka wie der Antrag Rintelen ſeien unannehmbar

Abg Graf Veruſtorff Rp Er halte die Berufung für ſo

wichtig daß man ſich wohl über einen Kompromißantrag einigen
könne Aus praktiſchen Gründen werde er für den Vermittelungs
antrag Rintelen ſtinunen

Abg SchmidtWarburg Centr Er freue ſich daß AbgLenzmann ſich jetzt auch für das FünfRichterkolleginm aus

geſprochen habe während er in der Kriſe ſich für das
DreiRichterkollegium erwärmt hätte Den Antrag Rintelen

abe er in anderer Form ſchon in der Kommiſſion eingebracht
r ſei auch kein neuer Centrumsantrag ſondern auch von vielen

Mitgliedern anderer Fraktionen unterſchrieben Er bedanre

denn was nutze die Durchberathung des ganzen Geſetzentwurfes
an die Regierung nachher ſage den S 77 nehme ſie
n anStaatsſekretär Nieberding Es genüge nicht die Anregung
von ſeiner Seite um die verbündeten Regierungen zu einer
Annahme dieſes Antrages zu bringen Vielleicht habe er dieſe
Anregung ſchon gegeben Jm Schoße der Regierungen be
ſtänden Widerſtände gegen dieſe Vorlage und dieſe ſollten nicht
von hier vermehrt werden

Abg BVeckh Frſ Vg Man habe jetzt einen Blick in das
Herz des Staatsſekretärs und des Bundesraths gethan Er
bedaure daß man ſich nicht entſchließen könne entweder die
Berufung anzunehmen oder Farbe zu bekennen

Abg v Kardorff Rp Er habe den Antrag unterzeichnet
z dieſe wichtige Materie hier wieder zur Verhandlung zu

ringen
Abg Spahn CEentr Nach der Erklärung des Staats

ſekretärs könne er kaum noch zweifeln daß die Regierung zu
dem Antrage Nein ſagen werde Man möge es jetzt beimFünf Männerkolleginm aſſen

Es ſprachen noch kurz die Abgg v Buchka Lenzmann
Rintelen Schmidt Warburg Spahn worauf die Diskuſſion
geſchloſſen wird

Abg v Buchka konf Jm Falle der Ablehnung meines
Antrages bezweifle ich die Beſchlußfähigkeit des Hauſes

Präſident v Bunol Angeſichts der ſchon vorher konſtatirten
Beſchlußunfähigkeit habe ich keinen Zweifel an der Beſchlußunfähig
keit des Hauſes Jch breche deshalb die Berathung ab ohne es
zur Abſtimmung kommen zu laſſen

Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr Etat des Reichs
eiſenbahnamts

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

31 Sitzung vom 25 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Brefeld u a
Die zweite Berathung des Etats der Handels und

Gewerbeverwaltung wird fortgeſetzt bei den dauernden
Ausgaben Miniſterinm

Abg Reichardt ul glaubt daß eine plötzliche Aufhebung
der Zuckerprämien große Gefahren für Landwirthſchaſt
Jnduſtrie und Handel haben werde und lenkt die Aufmerkſam
keit des Handelsminiſters auf dieſen Umſtand Der Bundesrath
könne jetzt ſogar unter gewiſſen Vorausſetzungen aus eigener
Machtvollkommenheit dieſe Prämien aufheben ſo daß die Ge
fahr einer ganz plötzlichen Aufhebung dadurch um ſo größer
werde Die mit der Zuckerinduſtrie zuſammenhängenden Ge
ſchäfte ſeien meiſt ſehr langſichtig und auf ſolche plötzlichen Ein
griffe nicht eingerichtet Auch die Rübenbauer ſeien auf lange
Friſten gebunden Gegen eine Aufhebung der Prämien an ſich
habe er nichts nur müſſe ſie allmälig erfolgen

Abg Schtvarze Ctr halt die Aufwendungen zur Förderung
des Handwerks im Etat für ungenügend Man müſſe das
Handwerk in ſeinem Kampfe gegen das Großkapital unterſtützen
Das Handwerk habe im Grunde genommen eine größere Be
deutung als die Jnduſtrie

Abg v Schenckendorff natl Das ganze Haus iſt wohl
darin einig daß wir den Handwerkerſtand nach Kräften fördern
wollen und vor allem das gewerbliche Erziehungsweſen heben
müſſen Zu meiner Freude ſind die Mittel zu dieſem Zweck im
jetzigen Etat nicht unbedeutend vermehrt worden Jeder wahre
Freund des Handwerks werde darüber eine große Freude
einpfinden Jedoch ſei damit noch nicht alles gethan was für
die Fachſchulen gethan werden müſſe Zu loben ſei daß die
Baugewerkſchulen jetzt vollſtändig auf der Höhe der Zeit ſtänden
Ziemlich unerheblich ſei allerdings der Betrag der für die
Schulen aufgewendet würde die der Staat mit anderen gemein
ſam verwalte Daß der Miniſter auch neuerdings dem kauf
männiſchen Fortbildungsſchulweſen größeres Jntereſſe entgegen
bringt begcüße er mit Freuden Vor allem müſſe man aber
auch im Handelsgewerbe der unglückſeligen Lehrlingszüchterei
ein Ende machen Die Zuſchüſſe für Unterhaltung und Ein
richtung von Fortbildungsſchulen im Etat ſeien zu gering Die
Summe betrage zwar 120,000 jedoch bei näherem Zuſehen
ergebe ſich daß thatſächlich nur 60,000 M mehr eingeſtellt ſeien
Die Frage der feſten Anſtellung und Penſionirung der Lehrer
müſſe auch endlich einmal befriedigend gelöſt werden ſonſt
müßten die Schulen unbedingt Schaden leiden Wie er höre
habe die Regierung bereits die Jnitiative dazu ergriffen Em
pfehlen würde es ſich jedem Oberpräſidenten einen Gewerbe
ſchulrath beizugeben damit die provinziellen Eigenthümlichkeiten
auch mehr Beachtung fänden Man könne ja dazu Direktoren
von Fachſchulen nehmen

Mimiſter Brefeld Was wir bis jetzt auf dieſem Gebiete
gethan haben iſt nur etwas Vorläufiges es iſt nur die Ein
leitung zur Erfüllung der großen Aufgabe des Staates auf dem
Gebiete des Erziehungsweſens Dem Abg Schwarze erwidere
ich daß ich keineswegs glaube daß das Kleinhandwerk dem Unter
gang geweiht ſei es wird vielmehr wenn auch vielfach in anderer
Form weiter beſtehen Die Handwerkskammer wird auch ſehr
günſtig wirken jedoch wird es wohlgnoch eine Zeitlang dauern
bis dieſe Kammern eingerichtet ſind da die Organiſation des
Handwerks nicht ſo plötzlich geſchehen kann Es werden dann
auch korreſpondirende Organe bei dem Oberpräſidium und in
den Miniſterien errichtet werden müſſen Vor allem iſt aber
nothwendig die materielle Hebung des Handwerks durch Genoſſen
ſchaftsbildung und auf dieſem Wege hat man ſchon gute Fort
ſchritie gemacht Die Genoſſenſchaften können ſich dann zue heben und den Kredit der Centralgenoſſenſchaftskaſſe

enutzen
Abg Walbrecht ul bittet den Miniſter darauf hinzuwirken

daß in jeder großen Stadt einc Bangewerkſchule errichtet werde
Man muß das Beſtreben unterſtützen möglichſt viele tüchtige
Leute in das Handwerk hineinzubringen und der Strömung
entgegentreten die dahin geht daß alles zur Verwaltungs und
Gelehrten Caxrieère drängt Auch er müſſe dringend bitten die
Lehrer an den Fortbildungsſchulen beſſer zu ſtellen

Geheimrath Lüders erwidert daß eine ziemlich generelle
Regelung dieſer Gehaltserhöhungsfrage in Ausſicht ge
nommen ſei

Abg Gothein fr Vgg fragt den Miniſter woher man
die Berechtigung dazu nehme den ſtädtiſchen Marktkommiſſionen
Vertreter der Land wirthſchaft aufzudrängen Was das Hand
werk anlange ſo könne keine Zwangsorganiſation derſelben
helfen Das Handwerk werde immer einen goldenen Boten haben
wenn nur die Handwerker auf der Wacht ſtänden und der
ganzen gewerblichen Entwickelung folgten im Laufe welcher
immer neue Spezialfächer entſtänden Für das gewerbliche Er
ziehungsweſen werde auch er immer gern Mittel bewilligen Es
ſei eine unglückliche Jdee mit der Geſetzgebung in die Speichen
der wirthſchaftlichen Entwickelung die unaufhaltſam ſei ein
greifen zu wollen Redner ergeht ſich darauf in allgemeinen
Betrachtungen über das Weſen der Jnduſtrie und deren Ein
wirkung auf die ganze Entwickelung eines Staates Hoffentlich
werde ſich der Handelsminiſter an den Arbeiten des wirth

daß der Staatsſekretär keine klare Erklärung abgegeben habe

ſchaftlichen Ausſchuſſes zur Verbreitung der Handelsverträge
lebhaft im Sinne ſeines Reſſorts beth iligen Daß eine Pro
duktionsſtatiſtik aufgeſtellt werde ſei nothwendig Ein lebens
kräftiger Export liege auch im Jntereſſe der Landwirthſchaft

Abg Feliſch konſ ſchließt aus der Rede des Miniſters daß
derſelbe bereit ſei in den nächſten Etat eine Summe zur
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens unter den Handwerkern
einzuſtellen Hoffentlich werde dann auch die Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe die jetzt nur der Land wirthſchaft zu Gute kornme
dem Handwerk Nutzen bringen Beſonders ſeien Genoſſen
chaften zur Anſchaffung von Maſchinen zu empfehlen Durch

Wanderredner müſſen im Lande die Handwerker auf die Nütz
lichkeit der Genoſſenſchaftsbildung aufmerkſam r werden
Auf der Zuſchauertribüne klatſcht ein Zuhörer Beifall
Tulaßie ident v Heereman Solche Beifallsbezeugungen ſind

unzuläſſig
Abg Dr Langerhans freiſ Vp iſt der Meinung daß die

bisherigen Lehrer an den Fachſchulen ganz außerordentliches
geleiſtet hätten die Anſtellung von Handwerksmeiſtern an den
Schulen würde ſich nicht empfehlen Man ſolle ſich ferner davor
hüten alles nach der Schablone zu regeln Er mache der Re
gierung ſein Kompliment ſie habe die Sache bisher ſo ſchön und
gut gemacht wie man es nur könne Er würde das Handweri
nicht beneiden wenn Herr Feliſch die Organiſation des Hand
werks vornehmen ſollte Heiterkeit

Abg Frhr v Zedlitz frk bemerkt daß es die Aufgabe des
Staates ſei das Gewerbe und den Mittelſtand lebenskräftig und
geſund zu erhalten Es ſei freilich unmöglich etwas was ſich
überlebt hätte künſtlich aufrecht zu erhalten aber ſo weit ſei es
Gott ſei Dank mit dem Handwerk noch nicht Wenn das Hand
werk nur verſtändig unterſtützt werde würde es wieder zur
neuen Blüthe gelangen Jn Oeſterreich hätte die Regierung viel
für das Handwerk gethan dort zeige ſich ein weit größeres Zu
ſammenwirken der Handwerker und der Beamten als bei uns
Uns fehlten ſelbſt ſolche Centralſtellen wie man ſie in Süd
dentſchland habe Sehr wichtig ſei auch der Zuſammealuß der
Handwerker in Genoſſenſchaften die Regierung möge mit Energie
das Genoſſenſchaftsweſen ſtärken Nachahmenswerth ſeien die
öſterreichiſchen Hundwerkerſchulen die an die Volksſchule ſich an
ſchlöſſen und den jungen Leuten ſchon eine gewiſſe Fachbildung
gäben Man möge das Gute was man in den anderen Staaten
fände eingehend prüfen und dann auch bei uns einführen ſelbſt
auf die Gefahr daß es etwas Geld koſte Denn das Geld was
man für das Handwerk anwende würde hundertfache Zinſen
tragen

Abg Gothein Die Rechte kennt mein Herz noch lange nicht
Heiterkeit Auch wir haben ein warmes Herz für das Handwerk
Schulze Delitzſch der ſo viel für das Handwerk gethan hat ge
hörte doch nicht zu Jhnen Auch wir wünſchen den Hand
werkern alles Gute ſehen aber nicht in jeder Maßregel die Sie
vorſchlagen ein Panacee Wir haben ſchon zu viel Geſetze jedesGeſetz ſt mehr oder minder ein nothwendiges Uebel wenn das
Geſetz aber nicht einmal nothwendig iſt bleibt nur das Uebel
Wir wollen die Zwangsorganiſation nicht weil wir meinen daß
ſie die Handwerker nur ſchädigen wird

Abg Rickert frſ Vg beklagt ſich darüber daß den Lehrern
an den Fortbildungsſchulen in Weſtpreußen das Stunden
honorar von 2 M auf 1,50 event 1,75 M herabgeſetzt werden
ſolle Redner fragt an ob dies auf Veranlaſſung des Miniſteriums
geſchehen ſei

Regierungskommiſſar Simon erwidert es ſei allerdings der
Verſuch gemacht worden die Lehrerhonorare herabzuſetzen weil
m mit den vorhandenen Mitteln ſehr ſparſam wirthſchaften
müſſe

Abg Lataez Ctr wünſcht daß in den Fortbildungsſchulen
auch die ſittliche religiöſe und vaterländiſche Geſinnung gepflegt
werde Die Hauptfrage bei der Geſtaltung des Lehrplanes ſei
was dem Lehrling noth thue Das größere oder geringe Maß
von Jntereſſe des Lehrlings an den einzelnen Gegenſtänden ſei
nebenſächlich

Geh Rath Simon erklärt daß die jetzt beſtehenden Vorſchriften
für die Fortbildungsſchulen nicht bindend ſeien datz es jeder
Schule freiſtehe den Lehrplan ſo zu geſtalten wie er den Ver
hältniſſen entſpreche

Abg Ehlers freiſ Vg Jch kann mich bei der Antwort
die der Regierungskommiſſar meinem Freunde Rickert gegeben
hat nicht beruhigen Wenn die vorhandenen Mittel nicht aus
reichen möge die Regierung mit Neuforderungen kommen das
ganze Haus wird dieſelben gerne bewilligen Aber wenn die
Regierung einmal eine Sache in die Hand genommen hat muß
ſie auch dafür ſorgen daß ſie gut durchgeführt wird Der Staat
hat das Fortbildungsweſen in Weſtpreußen und Poſen über
nommen da darf er doch nicht in ſolcher Weiſe vorgehen Man
möge über das Fortbildungsſchulweſen nicht ſo viel reden aber
mehr dafür thun Heiterkeit und Beifall

Der Titel Gehalt des Miniſters wird hierauf bewilligt
ebenſo das ganze Kapitel Beſoldungen im Miniſterium

Beim Kapitel Weſoldungen Titel Börſenkommiſſar erwidert
auf eine Anfrage des Abg Gothein fr Vgg

Miniſter Brefeld Jch kann mich auf die kurze Antwort
beſchränken daß die Berichte der Vörſenkommiſſare mir keinen
Anlaß geben anzunehmen daß das Börſengeſetz diejenigen Zwecke
nicht erreichen wird welche ihm zu Grunde geiegt worden ſind
Beifall rechts

Abg Frhr v Erffa konſ Die Herren von der Linken
haben noch immer eine ſtille Sehnſucht nach der ſchönen Zeit
wo das Börſengeſetz noch nicht beſtand Die freiſinnigen Blatter
haben ſogar behauptet daß das Börſengeſetz die Landwirthſchaft
geſchädigt habe aber das Gegentheil iſt der Fall Denn durch
das Verbot des Terminhandels iſt der legjtime Getreidehandel
geſtärkt und die Laud wirthſchaft von dem Berliner Markt un
abhängig gemacht worden Durch den Streik der BVörſe in
Berlin durch ihre Auflehnung gegen das Geſetz haben wir die
Centralſtelle der Landwirihſchaſtskammer für Preisnotirungen
erbalten die wirkſamſte Errungenſchaft des ganzen Geſetzes
Die Landleute erfahren durch dieſe Stelle die Preisnotirungen
und brauchen die Notizen der Berliner Börſe nicht von denen
früher behauptet wurde daß ſie nicht zu entbehren wären Auch
amtlich werden die Notirungen benutzt z B vom Polizei
Präſidium und vom Statiſtiſchen Bureau Die Mängel die die
freiſinnigen Zeitungen an dieſen Notizen herausgefunden haben
wollen beruhen nur auf einem Mangel an WVerſtändniß Die
jetzige Gruppirung der Notirungen in drei Theile gewährt ein
durchaus klares Bild des geſammten Marktes das für die Land
wirthſchaft von dem allergrößzten Nutzen iſt Wir ſind alſo mit
dieſer Wirkung des Börſengeſetzes ſehr zufrieden Ein weiterer
Vortheil des Geſetzes iſt die jetzt erzielte Stetigkeit der Preiſe
während wir früher oft in 14 Tagen zweimal eine Hauſſe und
eine Baiſſe hatten Dabei ſind die Preiſe jetzt auch höher als
früher Die freiſinnigen Blätter ſagen freilich der Jnlands
preis ſei jetzt niedriger als der Weltmarktpreis dies
ſei eine Schuld des Börſengeſetzes Früher ſollten die
böſen Agrarier ſchuld an der Brotvertheuerung ſein jetzt ſollen
ſie die Schuld tragen daß die Preiſe niedrig ſind Heiterkeit
rechts Aus den Tabellen die ich Jhnen früher gezeigt habe
ergiebt ſich aufs deutlichſte daß der Jnlandspreis keineswegs
niedriger als der Weltmarktpreis iſt Ein weiterer Vortheil des
Börſengeſetzes iſt die große Verminderung der Einfuhr aus
ländiſchen Getreides Dieſe iſt eingetreten weil nach dem Verbot
des Terminhandels der Aureiz zur Einfuhr gefallen iſt Jch
hoffe daß in der Frage der Vereinigung im Feenpalaſt das
Oberverwaltungsgericht das nachholen wird was der Bezirks
ausſchuß verſäumt hat Die Frühbörſe iſt keine private Ver
anſtaltung ihre Notirungen ſind hektographiſch vervielfältigt
worden Berichterſtatter ſind an den Tiſch des Vorſtandes
getreten und haben ſich dort Auskunſt geholt Wenn der
Vezirtksausſchuß das gewußt hätte würde ſein Votum gewiß
anders n Jch wünſche nun daß der Miniſter
ſeinen Einfluß dahin geltend macht daß das Oberverwaltungs
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1 Urtheil möglichſt bald abgiebt damit endlich dergrin eehrh daß es in der Metropole des Deutſchen Reiches

eine amtlichen Notirungen giebt Wir ſind wie geſagt mit
dem Börſengeſetz zufrieden und wünſchen nur daß auch dieſe
Sache geregelt wird Der Börſenterminhandel aber iſt durch die
öffentliche Meinung gerichtet er ruht im Grabe aus dem er
nicht wieder ins Leben gerufen wird Beifall rechts

Abg Richter freiſ Vp Der Vorredner lobt die jetzigen
Preisnotirungen namentlich die Gruppirung in drei Theile
Die Weltmarktspreiſe ſind aber vor Erlaß des Vörſengeſetzes

viel raſcher an die Zeitungen durch das Wolff ſche Tele
graphenbureau gekommen als jetzt an die Centralſtelle Um das
jene Gute bei den jetzigen Notirungen zu erlangen bedurfte es

keines Börſengeſetzes Das hätte man auch früher einführen
können Sehr richtig links Die Klage des Vorredners daß
wir in Berlin keine amtlichen Notirungen haben ſteht im Wider
ſpruch mit dem erſten Theile ſeiner Rede Graf Arnim hat im
Reichstage anerkannt daß unter dieſem Mangel die Vororte
ehr leiden Darüber können Sie ſich doch nicht täuſchen daß

die Notirungen nur durch die Produzenten erfolgen Sie haben
gerade das Glück daß die Getreidepreiſe aus Gründen die nicht
im Börſengeſetze liegen geſtiegen ſind Das deckt manches zu
Der Mangel eines Terminhandels iſt eine Erſchwerung des
Ausgleichs im internationalen Verkehr Die Verminderung der
Einfuhr hat nur darin ihren Grund daß die Ernte günſtig iſt
und die Preiſe geſtiegen ſind Die Verminderung der Einfuhr

at ſich auch nicht auf alle Getreidearten erſtreckt ſondern nur
auf diejenigen welche eine gute Ernte bei uns aufweiſen Die
Auffaſſung des Vorredners zeigt eine völlige Verkennung von
Urſache und Wirkung Der Vorredner hat auch das Urtheil des
Bezirksausſchuſſes in Sachen der Vereinigung im Feenpalaſt
kritiſirt und es ſo dargeſtellt als ob die Notirungen vom Vor
ſiande ausgegangen ſeien Dies iſt aber nicht richtig ein Vor
ſtandsmitalied iſt ſogar bei mir geweſen und hat mich gebeten
die Notirungen in der Freiſinnigen Ztg zu unterlaſſen Mag
das Urtheil des Verwaltungsgerichtes ausfallen wie es will
die Vereinigung wird nicht wieder in den Feenpalaſt zurückkehren
Jhre Beſtrebungen richten ſich auch gegen die Verſammlungen
in der Heiligengeiſtſtraße Sie werden noch ſo weit gehen daß
Sie auch das Wohnen von Getreidehändlern in einem Hauſe
nicht geſtatien wollen Aber dann bleibt doch immer noch das
Telephon mit Hilfe deſſen Geſchäfte abgeſchloſſen werden können
Oder wollen Sie etwa neben jedem Fräulein einen Delegirten
der Landwirthſchaftskammer ſtellen der alle Geſpräche fon
trollirt Zurufe Au Au Dies iſt doch die letzte Kon
ſequenz Jhres Vorgehens Nach all dem Fiasko das Sie mit
Jhrer Geſetzgebung gemacht haben iſt Jhre Geſetzgebung ge
ichtet

Graf Kanitz konſ wendet ſich kurz gegen den Abg
Richter verzichtet jedoch wegen großer Heiſerkeit nach wenigen
Sätzen auf das Wort

Miniſter Brefeld Die Regierung iſt der Meinung daß die
Erfahrungen darüber ob und in wie weit das Börſengeſetz in
allen Theilen ſich bewährt hat noch nicht als abgeſchloſſen zu
betrachten ſind Weitere Erfahrungen werden abzuwarten ſein
ehe man vor der Frage ſteht ob eine Aenderung oder Vervoll
ſtändigung des Geſetzes in Ausſicht zu nehmen iſt Jch halte
aber vorläufig daran feſt daß die Regierung befugt iſt die
Privatbörſen zu nöthigen ſich unter das Geſetz zu ſtellen wenn
ihnen der Charakter der Börſen beigelegt iſt Jn einem Fall
haben wir wie Sie wiſſen einen Weg der verwaltungsgericht
lichen Klage beſchritten Die Entſcheidung des Bezirtsausſchuſſes
hat uns die in Anſpruch genommene Befugniß abgeſprochen
Jch enthalte mich jeder Kritik dieſes Urtheils wir haben Be
rufung eingelegt die Entſcheidung bleibt abzuwarten So lange
dieſe nicht erfolgt iſt wird die Regierung weiteren Gebrauch
von ihrer Befugniß nicht machen ich ſage dies im Einverſtänd
niß mit dem Staatsminiſterium Die Regierung ſteht auf dem
Standpunkt daß es wünſchenswerth iſt wenn die Preisnotirnngen
auf einer Börſe ſtattfinden einem Markte bei dem ſowohl die
Käufer wie die Verkäufer mitwirken Eine ſolche Einwirkung
9 wir zur en in Berlin nicht wir müſſen uns mit den

otirungen der Eentralſtelle begnügen So verdienſtvoll dieſe
Notirungen auch ſein mögen ſie können die eines öffentlichen
Marktes nicht erſetzen die aus dem lebendigen Handel dem
Kontakt entgegenſtehender Meinungen dem Angebot und Gegen
angebot entſtehen Eine ſolche Einrichtung wünſchen wir Die
Einrichtung einer Börſe oder eines Marktes iſt aber nicht Auf
gabe der Regierung ſondern der Jntereſſenten Sie kann der
artige Beſtrebungen nur fördern

Abg Graf Schwerin Löwitz konſ Die Preisnotirung der
Centralſtelle genüge völlig dem Bedürfniß Börſennotirungen
werden in landwirthſchaftlichen Kreiſen nicht gewünſcht Es iſt
nicht zutreffend daß die Vororte Berlins ſich über den Mangel
an Notirungen beklagen Der Verein der Steuer und Wirth
ſchaftsreformer hat ausdrücklich anerkannt daß die Notirungen
der Centralſtelle genügen die gleiche Anſicht wird in den Kreiſen
des ſoliden Effekltivhandels getheilt Die Gegner des Börſen
geſetzes haben früher geſagt daß der Terminhandel keinen Einfluß
87 d Ifrisgettalertug habe Heute behaupten ſie das direkte

egentheil
ir ſind ſelbſtverſtändlich jederzeit bereit Verbeſſerungen

an den Notirungen vorzunehmen damit dieſe die Vörſen
notirungen womöglich übertreffen Das enthebt aber die Re
gierung nicht der Pflicht ihrerſeits Märkte zu errichten

Miniſter Brefe d Dieſe Auffaſſung iſt irrig Der Regie
rung iſt nur die Pflicht auferlegt dafür zu ſorgen daß in den
Marktkommiſſionen auch landwirthſchaftliche Vertreter ſitzen
Die Errichtung von Mätkten liegt ihr nicht ob

Abg Gothein freiſ Ver Die Antwort des Herrn Miniſters
auf meine Frage war ſo orakelhaft und dehnbar daß ich ihn noch
mals fragen möchte Hat das Jnſtitut der Börſenkommiſſion
irgend welche Mißſtände aufgedeckt ſind namentlich unrichtige
Notirungen vorgefkommen

Der Handel und die Müllerei können den gegenwärtigen Zu
ſtand ganz gut ertragen Die Errichtung von Märkten liegt
den Gemeinden ob

Miniſter Breſeld Der Abg Gothein hat ſeine Frage dahinpräziſirt ob der Votſentonmiſ

Notirungen konſtatirt hat Jch kann dieſe Frage mit Nein
beantworten Jm übrigen ſind mancherlei Ausſtellungen an den
Börſeneinrichtungen und Uſancen und auch Vorſchläge zur
Beſſerung gemacht worden Jch enthalte mich jedoch hier in
eine Erörterung der Details einzutreten um ſo mehr da ich
dieſe vorläufig als ein Jnternum der Verwaltung betrachte

Abg Schwarze Ctr bleibt völlig unverſtändlich
Abg v Arnim konſ Das Steigen der Getreidepreiſe ſei

Shhigadergem h Entwicklung die durch das Fehlen des börſen
näßigen Termingeſchäftes herbeigeführt worden ſei Lachen
links Herr Richter ſei nicht genügend orientirt

Abg Graf Schwerin Löwitz polemiſirt gegen den Abg Gothein
Abg Richter verweiſt den Abg v Arnim auf die Statiſtik

die die Richtigkeit ſeiner Anſicht beſtätige
Der Titel wird bewilligt
Zur vertagt ſich das Haus

ächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr Zweite Berathung des
Entwurfs betr Kapitalserhöhung der Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe Etat dieſer Kaſſe Interpellation Brock
hau en konſ betr Beſteuerung von Waarenhäuſern
Reſt des Handelsetats

Schluß 7 Uhr

Ausland
Nachklänge zum Zola Prozefz

In der Poſt iſt ſolgende wohl nicht ohne Einvernehmen
mit maßgebenden Kreiſen geſchriebene Notiz zu leſen

Jn einigen Blättern taucht in Sachen Dreyfus wieder

ar in ſeinen Berichten unrichtige

einmal eine neue Verſion auf wonach man an amtlichen
Stellen in Deutſchland eifrig bemüht ſei der Wahrheit zu
ihrem Rechte zu verhelfen Die Geſchichte wird mit allerlei
Arabesken verbrämt ſo daß ein richtiger Senſationsroman
herauskommt Wir können gegenüber dieſen erneuten Ver
ſuchen für Deutſchland Komplikationen zu ſchaffen nur immer
wieder auf die von amtlicher Stelle ausgeſprochenen unzwei
dentigen Verſicherungen hinweiſen daß Deutſchland nie
mals und in keiner Weiſe und an keiner Stelle
mit dem Dreyfus Handel in Berührung gekom
men iſt Und welchen Verlauf auch der Prozeß Zola ge
nommen hat und welche Folgen er noch weiter haben wird
T Deutſchland kann dadurch nicht veranlaßt werden den
Standpunkt zu verlaſſen daß der Zola Prozeß eine rein
inner franzöſiſche Angelegenheit iſt

Nichtsdeſtoweniger nimmt doch ein Blatt von der Art der
Nordd Allg Ztg in gewiſſem Sinne Partei für die AntiZolaMänner In Anknüpfung an die ZolaDebatte in der

Kammer ſchreibt ſie z B
Von Anfang bis zu Ende ſeiner Rede ließ der Miniſter

präſident den Appell an den Patriotismus durchklingen der
jeden guten Franzoſen abhalten müſſe das Vaterland den
Fremden gegenüber irgendwie bloß zuſtellen Daher und daher
allein der Erfolg ſeines geſtrigen Auftretens Dem Dreyfus
Syndikat und ſeinen Freunden widmete er noch insbeſondere
die treffende Wendung Es wird immer die Strafe derer
die üble Nachrede über Frankreich verbreiten bleiben daß ſie
im Auslande wo man uns nicht liebt Beifall finden
Die übereifrigen Dreyfus und Zola Freunde

die in letzter Zeit außerhalb Frankreichs ſo viel Lärm ge
macht haben können aus dieſen Worten entnehmen von wie
großem Nutzen ihre Einmiſchung in die Angelegenheit für
ihre Günſtlinge geweſen iſt
Eine Note der Agence Havas beſtätigt daß Oberſt

Picquart penſionirt werden wird Lieutenant Chaplain
welcher an Zola ein Glückwunſchſchreiben richtete wird zur
Dispoſition geſtellt werden Der Profeſſor der polytechniſchen
Schule Grim aux wird penſionirt werden Die Frage ob
Oberſt Picquart wegen Veröffentlichung von Dienſtgeheim
niſſen in kriegsgerichtliche Unterſuchung gezogen werden ſoll
ſollte geſtern entſchieden werden Jm Falle der Bejahung
würde dieſe Affaire dem Prozeſſe vorangehen den Picquart
gegen die Abſender jener mit Speranza unterzeichneten
Depeſchen angeſtrengt hat Dieſe Angelegenheit deren Einzel
heiten während des Zeugenverhörs von du Paty de Clam im
ZolaProzeſſe zur Sprache kamen führt der Unterſuchungs
richter Bertulus gegen Griman Profeſſor am Polytechnikum
und andere ſtaagtlich angeſtellte Lehrer welche für die Sache
Zola s eintraten Die angekündigte Verleumdungsklage Eſter
hazy s gegen Mathien Dreyfus iſt bisher nicht ein
gebracht worden Die Verhandlung der Schriftſachverſtändigen
gegen Zola wegen Verleumdung gelangt am 9 März vor das
Zuchtpolizeigericht Die Mehrzahl der Zeitungen hält es für
ausgeſchloſſen daß der Kaſſationshof das Urtheil im Zola
prozeſſe anulliren werde Zola iſt wieder arbeitsluſtig und
guter Lanne Ein Geſchworener theilt im Radical mit daß
Zola mit der knappſten Majorität von 7 Stimmen
verurtheilt wurde

Die offiziöſe Preſſe kündigt eine Verſchärfung des
Preß geſetzes behufs Verhinderung eines weiteren Dreyfus
feldzuges an Die Regierung unternimmt jetzt einen regelrechten
Rachezug gegen alle Zeugen die im Zolaprozeß gegen den
Generalſtab ausſagten

Die Prozeßkoſten im Zola Prozeſſe belaufen ſich
auf etwa 150,000 Francs welche der Verleger Zola s vorſchuß
weiſe für Zola erlegen wird Dem Vertheidiger Labori wollte

iſchechiſcher Sprache Hoher 5
tm Lärm ſchloß der Landtagsmarſchall die S

Firninger zu ſechswöchiger Ar
ſchwerem Kerker von zwei bis fünf Monaten ne Angeklagte
zu je 14tägigem Arreſt verurtheilt und 25
geſprochen

jetzt en wir Mitten
ung

Wegen der Wahlexceſſe in Vosniake wurden KaplanZiger Arreſtſtrafe 45 Angeklagte zu

ngeklagte frei

Grofßzßbritannien
In der letzten Sitzung des Unterhanſes erklärte Chamber

lain bezüglich der Vorgänge in der neutralen Zone in Weſt
Afrika

Die deutſche Regierung iſt am 2 Juli infolge von Be
richten die der britiſchen Regierung betreffs der Thätigkeit
deutſcher Beamten in der Zone die mit dem Abkommen un
vereinbar wäre zugegangen waren erſucht worden die Ver
ſicherung zu geben daß ſie ſich jedweder Operation gegen die
Stadt Yendi im Nordoſten der neutralen Zone gegen die eine
deutſche Expedition damals unterwegs ſein ſollte enthalten
werde Es wurde der deutſchen Regierung mitgetheilt daß die
Beſtimmungen des Abkommens vom Jahre 1888 nicht von
einem der Kontrahenten mißachtet werden könnten ohne dem
andern das Recht zu geben ſeine Jntereſſen in ſolcher Weiſe
zu ſichern als er es für das Beſte ungeachtet des Abkommens
halte Von der deutſchen Regierung traf keine Antwort
ein und am 2 Auguſt wurde der Gonverneur der Goldküſte
angewiefen die Stadt Salaga im Südweſten der neutralen
Zone zu beſetzen

Eine Antwort auf dieſes ſeltſame Vorgehen der Engländer
wird nicht lange auf ſich warten
Beresford die Anfrage an die Regiernng ob ſie bezüglich der
angeblichen Beſetzung von
eine Nachricht habe und ob ſie von einer Abſicht Frankreichs
Kenntniß habe zeitweilig
in jenen Gewäſſern ähnlich den kürzlich von Deutſchland und
Rußland ausgeführten Beſetzungen zu ſchaffen

laſſen Weiter richtete

Hainan durch Frankreich

oder dauernd eine maritime Baſis

Parlaments
Unterſekretär des Aeußern Curzon erwidert die franzöſiſche
Regierung habe dem engliſchen Botſchafter in Paris Monſon
mitgetheilt daß ſie nicht die geringſte Abſicht habe eine derartige
Politik gegen China einzuleiten Curzon erklärt die von
China im Jntereſſe des britiſchen und des fremden Handels
gemachten Zugeſtändniſſe ſeiten ein definitives und beſtimmtes
Abkommen er könne jedoch nicht ſagen ob ſie der Gegenſtand
eines Vertrages ſeien oder nicht

Bei der Erſatzwahl zum Unterhauſe in North Wiltſhire
wurde Lord Fitz Maurice liberal mit 5624 Stimmen
gewählt Der konſervative Gegenkandidat Lord Emlin erhielt
5135 Stimmen Durch dieſe Wahl gewinnen die Liberalen
einen Sitz

Türkei
Es verlautet in Konſtantinopel daß neben der Reorganiſation

der Hamidie Kavallerie noch fünf Regimenter neu gebildet
werden

Provinzialnachrichten
Magdeburg 25 Febr Exploſion Heute abend /210 Uhr

iſt auf dem Bahnhof eine anſcheinend mit irgend einem Spreng
ſtoff oder mit Patronen gefüllte Poſtkiſte explodirt ein
Unterbeamter wurde am Leibe ſo erheblich verletzt daß
er nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte

4 Schönebeck 24 Febr Eine Unglücksfahrt machte
geſtern abend der Brauer Dollmann von hier D hatte in
Gnadau den letzten Zug verpaßt Er wariete auf den ſpäter
kommenden Güterzug und fuhr mit hierher Augenſcheinlich
muß er die Fahrt auf einer Bremsvorrichtung ſitzend gemacht
haben Als er hier vom Zuge abſprang gerieth er mit beiden
Füßen unter die Räder des Zuges und es wurden ihm ſämmtZola ein Houorar von 10,000 Francs zahlen doch hat Labori

die Annahme des Geldes mit dem Bemerken abgelehnt
daß er nur für Recht und Geſetz den Kampf geführt habe

Senator Fabre benachrichtigte den Präſidenten des Senats
Loubet daß er infolge der vorgeſtrigen Rede des Miniſter
präſidenten Méline in der Deputirtenkammer ſeine Jnterpellation
betreffs Boisdeffre s zurückziehe

Rochefort hat das Gefängniß Sainte Psélagie Freitag vor
mittag verlaſſen ohne daß ein Zwiſchenfall vorgekommen iſt

Die chriſtlich ſozialen Abgeordneten des niederöſter
reich iſchen Landtages mit den beiden wiener Vicebürger
meiſtern und dem Fürſten Alois Lichtenſtein an der Spitze
ſandten einen telegraphiſchen Glückwunſch an Drumont in
Paris um ihm zum Sieg der Antiſemiten 1 im Prozeß Zola
zu gratuliren

Oeſiterreich ingarn
Heute abend begeben ſich der Miniſter des Aeußern Gra

Goluchowski und der öſterreichiſche Miniſterpräſident Frhr
v Gautſch nach Budapeſt um ſich mit der ungariſchen Re
gierung über die diesjährige Seſſion der Delegation ins Ein
vernehmen zu ſetzen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern
bei Berathung des Juſlizbudgeis Abg Ratkay die Ver
ordnungen des Juſtizminiſters gegen die ſozia
liſtiſche Preſſe verletzten die Preßgeſetze von Jahre 1848
Der Juſtizminiſter v Erdely erwiderte ſeine Verordnung
decke ſich vollſtändig mit dem im Jahre 1848 erlaſſenen Geſetze
welches die Konfiskation in gewiſſen Fällen geſtattet
Seine Verordnung ſei keineswegs die Präventivcenſur
da ſie die Drucklegung und Verbreitung geſtatte wäh
rend die Präventivcenſur die Genehmigung zur Druck
legung und Verbreitung von dem Urtheil adminiſtrativer
Organe abhängig macht Die Regierung werde die Preßfreiheit
im Sinne der Geſetze vom Jahre 1848 ſchützen Lebhafter
Beifall Graf Apponyi erklärte die Anwendung der
Waffengewalt gegen ſozialiſtiſche Verhetzungen zu
billigen Wir wollen, fuhr der Redner fort keine Ver
fügungen gegen den Sozialismus der eine theoriſtiſche Lehre
iſt wohl aber gegen die Verhetzungen und gegen die Gefährdung
von Körper Vermögen und Eigenthum Als dauernde Ver
fügungen ſind weder die Verordnung des Junizminiſters gegen
die Preſſe noch die Verordnung des Miniſters des Jnnern
gegen die Verſammlungen haltbar als Ausnahmemaßregeln
können ſolche nöthigenfalls gebilligt werden ſie müßten aber
n als vorübergehende Ausnahmemaßregeln gekennzeichnet
werden

Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung des böh miſchen Land
tag es fanden ſtürmiſche Scenen ſtatt Als der Landtags
marſchall die Ermächtigung erbat zum geeigneten Zeitpunkt eine
Huldigungsdeputation von 30 Mitgliedern zum Kaiſer anläßlich
deſſen Jubiläums zu entſenden erhoben ſich alle Abgeordnete
ausgenommen die Deutſchnationalen Wolf Jro und Ludwig
Reiniger Wolf verlangte das Wort Darauf entſtand Lärm
Der Landtagsmarſchall verweigerte ihm das Wort worauf Wolf
rief Das iſt unerhört Jch habe das Recht zu ſprechen Sie
zum Landtagsmarſchall haben Jhr Wort gebrochen Der

Landtagsmarſchall ertheilte Wolf einen Ordnungsruf unter dem
Beifall der Jungtſchechen Erneuter Lärm Abg Jro Auch
bei der Loyalität giebt es eine Geſchäftsordnung Die Jung
tſchechen riefen Hinaus Wolf rief ihnen zu Ztnecht
ſeelen Der Landtagsmarſchall verkündete als erſten Gegenſtand
der Tagesordnung für die nächſte Sitzung die Adreßdebatte
Stürmiſcher Widerſpruch links Rufe Das Budget geht vor

Nach dem Rufe Hoch das deutſche Volk rief Wolf in

liche Zehen abgefahren Er raffte ſich jedoch auf kletterte über
die Bahnhofsplanke und ging trotz unſäglicher Schmerzen in das
gegenüber liegende Reich ſche Lokal Nach etwa einer halben
Stunde erzählte er dem Wirth ſein Unglück Es wurde dem
Verunglückten ein Nothverband angelegt dann trug man ihn
im Krankenkorb ins Krankenhaus

Weiſtenfels 25 Febr Viehmarkt Erweiterun
Der heutige Viehmarkt zeigte flotten Verkehr Die Preiſe waren
für die Händler zufriedenſtellend Es waren aufgetrieben
74 Rinder 143 Läufer und 175 Paar Korbſchweine Das Paar
Korbſchweine wurde mit 42 M bezahlt Pferde und Schlacht
ſchiveine wurden nicht angeboten Die Verwaltung der Güter
des Prinzen von Schönburg Waldenburg zu Droyßig begbſichtigt
die dortige Schloßbrauerei in eine ſolche mit Dampfbetrieb
größeren Umfanges umzubauen

Braunſchweig 24 Febr Die 28,000 M in Werth
papieren die bekanntlich geſtern aus der Wohnung eines
hieſigen Privatmannes geſtohlen wurden ſind heute in der
Wohnung des Beſtohlenen wiedergefunden worden Es liegt
die Vermuthung vor daß der Dieb ſie zurückbrachte nach
dem er erfahren daß die Papiere außer Kurs geſetzt
waren

Letzte Telegramme

Rom 25 Febr Der Zuſtand des Miniſters für Poſt und
Telegraphie Sineo der an der Geſichtsroſe erkrankt iſt flößt
ernſtliche Beſorgniß ein

London 25 Febr Unterhaus Jm weiteren Verlauf
der Nachtſitzung erläutert der Parlanientsſekretär des Kriegs
amts John Brodrick das bereits bekannte Kriegsbudget
und führt aus die verlangte Vermehrung ſei die größte in
dieſem Jahrhundert außer in den Zeiten wo in Europa Krieg
herrſchte ſie ſei aber durch die eigenthümlichen Erforderniſſe
des Heeres bedingt das Heer habe eine ſehr große Grenze zu
vertheidigen und Streitkräfte für mögliche große Kriege
einzuüben und jeden Augenblick kleine Kriege in den
verſchiedenſten Zonen zu führen Die vorgeſchlagenen
Aenderungen würden bewirken daß das Land für die heimiſche
Vertheidigung genügend regnläre Truppen haben werde die völlig
mit Artillerie für die drei Armeecorps verſehen ſeien Für
kleinere Nothfälle werde man eine Streitmacht von zehntauſend
Mann entſenden können ohne die Hauptreſerve einzuberufen
oder Mannſchaften von einem zu dem anderen Truppentheil zu
überführen Für einen großen Krieg würden zwei Armeecorps
vollſtändig zur Verfügung ſtehen Den Generalen welche den
Oberbefehl führen ſei ein größeres Maß von Verantwortklich
keit für die Angelegenheiten ihres Diſtriktes aufzuerlegen unddas Kriegsamt müſſe ſoweit dies möglich ſei von überſüſſigen

Pflichten befreit werden Die Vorſchläge der Regierung ſeienvon der Ueberzeugung diktirt daß ſie für die nationgle
Sicherheit nothwendig ſeien

London 26 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureans
Jn Sierra Leone eingetroffene Berichte melden einen An
griff der auf Offiziere der Grenzpolizei verübt wurde ſowie
eine allgemeine Erhebung der Eingeborenen des
Hinterlandes 100 weſtindiſche Soldaten ſowie 500 Ar
beiter ſind nach dem Jnnern abgegangen



erste Thüringer Acetylen has hesellschaft
Erfurt LindemühleNordſtraße

Alles Nähere durch unſeren General Vertreter
Herrn Otto Most

G m b
empfiehlt ſich zur Ausführung von

Acetylen Anlagen jeder Grösse
Bewährtes Syſtem Prima Referenzen zu Dienſten Beſichtignng jederzeit gern geſtattet

Halle a Mauerſtraße Nr 8
Vertreter an allen Plätzen gewüuſcht und belieben ſich ebenfalls zu wenden an unſere obige General Vertretung
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Neueſtes Patent Drillmaſchine Hallensis im Berglande wie inder Ebene gleich zuverläſſig arbeitend ohne jede Regulir Vor
richtuug ohne Wechſelräder einfachſte vollkommenſte und billigſte

Drillmaſchine am Markte eHackmaschinen Gras und Getreide Hähemaschinen S
Pferderechen Heuwender Lokomobilen und Damprdresch Haschinen Kleedreschmasechinen

electriſch betriebene PHüge
Kataloge umſonſt und poſtfrei

VürstlichS eStolherg sches Ilüttenamt

Ilsenburg a H
empfiehlt als Specialität adl

Susseis Feonster Säulen
Kandelaber Kanalisationstheile

Wendeltreppen Pferdestall Dinriehtungen

Maschinen und Bauguss

Zur bevorſtehenden Frühjahrs Saison beehre mich auf mein
Ateljer für
feinste Herrengarderobe nach Maass
aufmerkſam zu machenDF Stoffe n Yerarbeitung v vornehmſtem Geſchmack e
Alle Neuheiten in in und ausländiſchen Stoffen für die kommende Saiſon S

Telephon 912 er Getkünng
e

t n

er Aer de umeines Weißwaaren und Poſamenten Geſchäfts
Gr Ulrichſtraße 47

dauert nur bis Ende März
Die Waaren werden zu jedem annehmbaren Preiſe veräußert

Emilie Wiedero früher H KIaussvormals Mochau
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Die im Jahre 1827 von dem edlen
S Wenſchenfreunde Ernſt Wilhelm Frnoldi

begründete auf Gegenſeiligkeit und Oeffentlichkeit
beruhende

Cebensverſicherungsbankf D

zu Gotha
ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend
machen daß ſie getreu den Abſichten ihres Gründers

als Eigenthum Aller welche ſich ihr zum Beſten der
Jhrigen anſchließen auch Allen ohne Ausnahme zum
Nuhen gereicht
keit und BDilligkeit
ſehr günſtig

Sie ſtrebt nach größter Gerechtig
Jhre Geſchäftserfolge ſind ſtetig

Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort
ſchritt gehuldigt

Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1696
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle
mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver
einbarlichen Vorteile
ſo hingeſehen

Die Banß iſt wie die älkeſte
auf die Verſicherungsſumme auch

die größte deutſche Jebensverſicherungs Zuſtalt
Verſicherungs Beſtand 1 Febr 1898 73 2 Millionen M

231Geſchäftsfonds
Dividende der Uerſicherten im Jahre 1898
je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 1365 der

Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter
oder wenig über 5 oder Einnahmen betragen

Jahres Normalprämie

neiinge

neiig
15

Conpermmation

empfehle

erprobten

von prima Cheyiot

sitzend von

Omtausch gestattet

Reelle Bedienung

Neste Preise

Moritz Cahn
6r Ulrichstrasse 3

von gediegenen langjährig
dunkelkarrirten

Stoffon und blauem Velour
von 9 10 1I 15 Mk

Kammgarn in bester Voer
arbeitung hochelegant

oder

Wörmliſter
Straße 16 Schweizerhans

Hente Sonnabend in feſtlich dekorirten Räumen

ürßilcher NarrenabendEntree

frei
Nur elegante Mützen werden vertheilt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Wörmlitzer
Straße 16

Enkrer
frei

Gustav Ruhe

Spielen Sie
Ha Ha vien

Falls führen Sie stets auf der Reise
in Gesellschaften ete ein

Salon Album
in Taschenbuchformat

mit Soeben erschien Band II des
Albums Ders enthält auf 60 8 i Umk
von 12 16 em folg Composit in aller
best Druck u unverk Form

1 Krönungsm aus Der C ovhet
Meyerbeer
Adam 3 Nach dem Ball Harris4 Maur Romanze Kreutzer 5 Die
Gigerlkönigin Rheinl W Thelen 6 Gr
Fantasie Der Lreischütz C M von
Weber 7 Les Aanciers Quadrille
Richardson 8 Fröhl Landmann R
Schumann Kätchen Polka W Nehl
10 Menuett a d dur Symph Haydn
11 Aus m Helenenthal iech ohne
Woree A Beller 12 Auf FPlügeln des
Gesanges Mendelssohn

Gegen Rinsendung von Mark 1 in
Marken erfolgt portofreie Zu r
Druckprobe sowie Kataloge sehr bi
liger Musikalien gratis und franco

W Thelen Jansen
Musikverlag Düsseldort

C Rlemt
Jalouſien FabrikS Wünschelburg i Schl

M empfiehlt ſeine 6 mal prä
miirten neuartigen Holz
ronl Jalouſien und
Rollläden

Preisblatt gratis

Agentenfür Privat kunden allerorts geſucht

G GroßeC geſſen 11 Mark
Oberbett u 2 Kiſfen mit prima Barchent

roth bunt oder roſa reif u neuen ge
reinigten Federn gefüllt Oberbett 2 m
lang 130 em breit

n beſſeren Qualitäten Mk 15 19
it guten Halbdaunen 18 25

Mit feinen Daunen 28 36,
Verſand geg Nachnahme Verpack gratis
Preisliſte koſtenfrei Umtauſch geſtattet
Otto Schmidt Co Köln a Rh

Viele Anerkennungsſchreiben

Größzte Auswahl
von unenen und gebrauchten Möbeln
in Nußbaum Mahagoni und Birke
als Büffets Herren und Damen
Schreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg und Anszießhtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

Zahlung genommen

Die Expeditionen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Serlin Nene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt

2 Ouvert Si étais i
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